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J
Stritt?

Unwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

Der Roman über eine
Afrika-Safari findet
natürlich Flaxens
ganze Aufmerksamkeit.

Eine solch
abenteuerliche Reise
möchte er auch einmal

erleben...

schon während 12

Stunden bewegt sich
die Karawane unter
der Führung von Ali _

Ben Flax durch den
glühenden Sand der Wüste. Kein Baum, kein Gras, kein Halm ist zu sehen, nur Sand und
Himmel. Die Vorräte sind genauestens eingeteilt worden, besonders das Wasser. Aber
einer der Araber kann seinen Durst nicht zähmen, und so kommt es, wie es kommen muss:
Während eines Stundenaufenthaltes eilt Mustapha Bumelas aufgeregt zu Flax und beklagt

sich, dass kein Wasser

mehr vorhanden
ist. «Schau, Mustapha,

dort drüben die
Oase, dort gehen
wir jetzt alle hin, stillen

unseren Durst
und füllen unsere
Wassersäcke nach.»
«Das ist bestimmt
nur eine FataMorga-
na», meint der
Araber. «Glaubst
du? Komm hilf mir
lieber die Kamele
tränken.» Flax kniet

als erster nieder und trinkt. Sofort werfen sich auch seine Freunde ans Ufer und erfreuen ihre trockenen Kehlen. Doch
kaum ist der Durst gelöscht, staunen drei verdutzte Gesichter in die Runde. Wasser und Palmen sind verschwunden.
«Vielleicht hattest du recht, Mustapha, und es war doch eine Fata Morgana», gibt Flax zu. Die Kamele, denen man sonst
nicht allzuviel Intelligenz nachsagt, stehen weise und wissend daneben.
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